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welche die Schiffahrt auf diefen Strömen befördern und die eingedeichten Niede- 
rungen gegen Durchbrüche und Ueberfehwenmmungen fichern follte. An Stelle 

derjelben trat die „Allgemeine Stroms, Deich- und Ufer-Ordnung fir Oftpreußen 

und Litthauen vom 14. April 1806“, neben welcher die fchon vorhandenen Ber: 

ordnungen wegen einzelner Ströme Geltung behalten jollten und durch welche 
der Erlaß weiterer Spezial-Verordnungen diejer Art vorbehalten war.?) Auch 

ein großer Theil der in diefem Gefege enthaltenen Beftimmungen hat durch die 

neuere Gefeßgebung feine Bedeutung verloren, jo die SS 1 und 2, welche die 

Beanffichtigung aller fehiffbaren Flüffe des oftpreußifchen und Litauifchen De- 
partements der Aufficht eines oftpreußifchen Ober-Deich: snfpeftors unterftellten, 

in Folge der anderweiten Organifation der Behörden, der S 89%) durch S 1 des 
Neichsitrafgefegbuchs, während die Vorfchriften dev SS 17/46 dadurch ihre 
Geltung eingebüßt haben, daß die unter fie fallenden Deich-Spzietäten al8 Deich: 
Verbände nad) Maßgabe des Deichgefeges vom 28. Janıar 1848 umgeftaltet 
worden find und durch diefem Gejege entjprechende Statute eine neue Regelung 
gefunden haben. Auch im Webrigen ift die Stroms, Deich- und Ufer-Drdnung 

durch das Gejeg über die Befugniffe der Strombauverwaltung gegenüber den 
Uferbefigern an öffentlichen Flüffen vom 20. Auguft 1883 in vielen Beziehungen 

gegenftands[los geworden und andere ihrer Beftimmungen find durch Bolizei- 
verordmumgen erfeßt. Die nicht ausdrücklich oder ftillfehweigend durch entgegen- 
jtehende allgemeine oder fpezielle Gejeze (Allerhöchit genehmigte Statute) auf- 

gehobenen Vorfchriften der fraglichen Ordnung müfjfen auch gegenwärtig als 
geltendes Necht erachtet werden. 

Eine allgemeine, die Steom- und Schiffahrtsverhältnifje der Provinz Oft 

preußen einheitlich vegelnde Bolizeiverordnung ift bisher nicht ergangen. 

11. Organifation der Wafferverwaltung. 

Eine einheitliche Zufammenfafjung der auf die öffentlichen Ströme bezüg- 
lichen Angelegenheiten in der Hand einer dem Oberpräfidenten unterjtellten 

Strombawverwaltung hat für das oftpreußifche Stromgebiet noch nicht jtatt- 

gefunden, die Verwaltung der Strom- und Deich-Sachen wird jomit ungetrennt 
von den Negierungspräfidenten zu Königsberg und Gumbinnen geübt. 

Eine Ueberficht iiber die Organifation der Wafferverwaltung innerhalb der 
genannten beiden Negierungsbezirke bietet die Aufftellung auf ©. 506/7. 

Su der Provinz Oftpreußen find drei Melioratiosbauämter vorhanden, 

deren Wirkungskreis örtlich abgegrenzt ift. Von denjelben find zuftändig: 
Das Melivrationsbauamt I mit dem Site in Königsberg für die 

Kreife Fiichhaufen, Königsberg (Stadt und Land), Labiau, Wehlau, 
Tilfit, Niederung, Heidefrug, Memel; 
das Meliorationsbauamt II mit dem Sige in Königsberg für die Kreife 

Allenftein, Braunsberg, Friedland, Gevdauen, Heiligenbeil, Heilsberg, 

3) Abgedrudt G ©. 1806/10 ©. 1. 

) Bergl. auch KabinetSordre vom 11. März 1857, ©. ©. ©. 57.
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A. Regierungsbezirk Königsberg 1. Br. 

Wafferbauinfpektion | Strommeijtereien | 

a ea von — bis Er von — bis | 

| | i 

1 Tapiau | a) Pregel:') 28,9—-115,4am |1. Friedland Alle: 0—62,0 
alten Bregel \ (Schippenbeil) } 

b) Alle:?) 0—87,7 ‚2. Wehlau Alle: 62—87,7 
c) Deime: 0—37,1 \3. Taplacden Wregel: 28,9-—56,5 
d) Große Friedrichsgraben: |. Tapiau Pregel: 56,5—83,5 

0—18,6 | n Deime: 0—1,5 
e) Secenburger Kanal: ?) B Bauhof bei Tapiau 

04,9 5. Heiligenwalde | Pregel: 83,5—115,4 am 
f) Gilge: 36,9-—45,0 | alten Bregel und bis 116 

& g) Nemonien,vonder&renze, am neuen Pregel 1 

des Neg.-Bezivis— Kuri- | 6. Röppeln Deime: 1,5—32,6 
iches Saff, 15,5 km lang |7. Gräbenhof Deime: 32,6—37,1 

h) Laufne, von der Grenze, n Große Friedrichsgraben: O 

des Neg.- Bezirks -— Ne bis 11,4 
monien, 13,6 km lang Hi Kurifche Haff in den Gren- 

i) Timber, von Piplin bis zen des Kreifes Labiau 
Nemonien, 20,5 km lang 8. Neu-Gilge Große Friedrichsgraben: O0 

k) Barwe, von Kupftienen bis 11,4 

bis Zaufne, 4,6 km lang © Secfenburger anal: 0—4,9 

|  )) Kurifches Haff in den ” Öilge, von der Grenze des 

| | Grenzen des Kreifes | Reg.-Bezirts— Sturifches 
| Labiau | Haff, 8,1 km lang 

| R | a Nemonien, von der Grenze 
| | | des Neg.-Bezirks— Kuri- 
| | | ches Haff, 15,5 km lang 

| 5 \ Zaufne, von der Grenze des ; 

| Neg.-BezirtsNemonien, \ 
| ' 13,6 km lang . 
I 2 ‚ Timber, von Piplin—Ne- ; 

| monien, 20,5 km lang ; 
| > | PBarwe, von AKupjtienen bis £ 
| | Zaufne, 4,6 km lang : 

') Die Pregeltheilung befindet fich bei Km. 95,6. ; 
>) Die Alle wird von Km. 0—34,0 (Friedland) nur als Flößereiitraße unterhalten. : 

’) Der von der Bezirfsgrenze bi3 zur Abzweigung des Secdenburger Kanals 1 
reichende Theil der Gilge (auch Tanalifirte Gilge genannt) wird als Theil des Seden- 
burger Kanal behandelt. 

Pr.-Eylau, Pr.-Holland, Raftenburg, Röffel, Mohrungen, Neidenburg, 
Ortelsburg, Ofterode; 
das Meltorationsbanamt III mit dem Sige in Infterburg für die Kreife 
Angerburg, Darfehmen, Goldap, Gumbinnen, Infterburg, Lügen, Dletko, 
PBillfallen, Ragnit, Stallupönen, Zohannisburg, Lyd, Sensburg. 
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B. Negierungsbezivt Gumbinnen. 

Wafferbauinfpektionen Strommeijtereien 

f | Kun. i Km. 

in. N | von — bis a von — bis 
| 

I.) zulfits) | a) Memel: 0,0—63,5 1. Trappönen Memel: 0,0—20,0 

b) Szeszuppe: 0,0—12,0 |2, Sotaiten?) Memel: 20,0—43,0 
ec) Jura: 0,0—4,0 hr S;eszuppe: 0,0—12,0 
d) Pregel: 0,0— 28,8 Fi Sura: .0,0—4,0 

3. Ziljit?)3) Memel: 43,0—63,5 

‚4. Bubainen Pregel: 0,0—28,8 

2 | Kucerneefe | a) Ruß: 63,5—98,7 1.Schanzenkrug‘) | Ruß: 63,5—73,0 
b) Atmath: 98,7—112,0 | Gilge: 0,0—9,0 

| e) Sfirmwieth: 0,0—10,3 2. Klofen') °) Nuß: 73,0—92,0 

| d) Gilge: 0,0-—31,9 Saege: 0,0—5,0 

e) Sectenburger Kanal: 3. Ruß’) ®) Ruß: 92,0-—98,7 

31,9—36,9 | Atmath: 98,7—112,0 
f) Siesge: 0,0—6,0 | Skirwieth: 0,0-—-10,3 
g) Jaege: 0,0-5,0 | Sziesze: 0,0—6,0 

4. Sappienen Gilge: 9,0—31,9 
| Secenburger Kanal: 31,9 

bis 36,9 

) Zur Wafferbauinfpektion Tilfit gehören noch 2 Stromauffeher in Schmalleningfen 

(zur Aufficht über den Schiffsverkehr und die Flößerei von da bis Trappönen) und in 

Tilfit (zu Dderfelben Aufficht an der Schiffbrücde und Gifenbahnbrücte). 

?) Bei den Strommeijtereien Sofaiten und Tilfit ift je 1 Bufchwärter befchäftigt. 

3) Der Strommeifterbezirk zu Tilfit wird feit dem 1. April 1899 durch einen Stroms 

baumwart verwaltet. 

+) Bei den Strommeijtereien Schanzenfrug, Klofen und Auß ift je 1 Bufchwärter 

beichäftigt. 
5) Der Strommeifterbezirt Alofen wird feit dem 1. April 1899 durch einen Strom- 

bauwart verwaltet. 
%) Die Steommeiiterjtelle in Ruß foll vom 1. April 1900 ab in eine Strombaumart- 

jtelle umgewandelt werben. 

Gegenwärtig ift die Einrichtung eines neuen Meliorationsbauamtes zu 
Allenftein im Gange. Die Provinzialverwaltung befigt einen eigenen Landes: 
Meltvrationsbaumeiiter. 

Durch das Gefeg vom 23. März 1896 (6. ©. ©. 75) ift für Oftpreußen 

eine eigene Generalfommiffton mit dem Site in Königsberg errichtet und jeit 

dem 15. Juni 1896 in Thätigfeit getreten. 

Die Vertretung der landwirthfchaftlichen Interefen liegt einer Landwirth- 
ichaftsfammer ob, deren Sagungen auf Grundlage des Gejeges über die Land» 
wirthichaftsfammern vom 30. Juni 1894 (6. ©. ©. 126) duch Allerhöchite Ver 
ordnung vom 3. Auguft 1895 (G. ©. ©. 363) genehmigt find. Neben derjelben 
betehen der „oftpreußiiche landwirthichaftliche Zentralverein“ und der „Land: 
wirthfchaftliche Zentralverein für Litauen und Majuren.
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An kanfmännifchen Korporationen und Handelsfammern find in der Provinz 
vorhanden die Vorfteherämter der Kaufmannjchaft: 

a) zu Königsberg i. Pr. für den Stadt- und den Landkreis Königsberg, 
fowie den Kreis Fiichhaufen (Berfaffung der Königsberger Kaufmann- 
jchaft vom 10. Mai/12. Juni 1899, abgedr. im Königsberger Neg.-AmtS- 
blatt ©. 492); 

b) zu Memel für den Stadtbezirt Memel mit !/asmeiligen Umfreife, Bon 

melsvitte und Schmelz (Nevid. Statut vom 22. Auguft 1871, ©. ©. ©.40); 

c) zu Tilfit für die Stadt Tilfit (Nevid. Statut vom 22. Auguft/17. November 

1871, ©. ©. ©. 575) 
und die Handelsfammern zu Braunsberg und sniterburg. 

II. Aufgaben der Waffervermwaltung. 

1. Unterhaltung der Wafferlänfe und Uferfchuß. 

Sn $ 12 der Stroms, Deich- und Uferordnung vom 14. April 1806 ijt 
für die Neinigung der Gräben im Allgemeinen und insbejondere in den Niede- 
rungen der Saß aufgeftellt, daß jeder Grundbefiger in der NAegel verpflichtet it 
die über fein Eigenthum gehenden Gräben und Kanäle, durch welche das Wajjer 
feinen ordentlichen und natürlichen Ablauf hat, zu unterhalten und gehörig 
veinigen zu lafjen. 

Die SS 13—16 enthalten hierüber, jomwie über die Kontrolle diejer Ver: 
pflichtung durch die Graben-Schau-Rommiffion, die Schauung auch der Fleimen 
Bewallungen gegen die Heberfchwenmungen und Beitauungen der Binnengemwäfjer 
und die Zufchättung von Gräben bejondere Vorjchriften, die fich indefjen nur 
auf die innerhalb der Memel-tiederungen befindlichen oder mit denfelben in 
örtlichem Zufammenhange jtehenden Gräben und Kanäle beziehen. 

Zufag 12 des oftpreußifchen Provinzialvechts legt allen Grundbefigern die 
Verpflichtung auf, das Waffer in ihren Teichen dergeftalt abzulajjen, daß die 
dadurch bejtauten Wiefen der oberhalb Legenden Nachbarn längjtens bis zum 
12. Mai vom Wafjer frei werden, läßt indejjen neben einer Objervanz hinficht- 

lich diefes Termins Ausnahmen im Wege befonderen Webereinfommens zu. 

Hinfichtlich der jchiffbaren Ströme, Flüffe und Kanäle verbietet $ 3 der 
Stvom>, D.- u. 1.:D. vom 14. April 1806 die Anlage von Wafch- und Bade: 
häufern oder fonftigen Embauen, fowie die Herftellung von Wafferleitungen oder 
irgend welchen Anftalten, durch welche der Lauf des Zlufjes gehemmt, eingefchräntt 
oder verändert werden Fönnte und macht jämmtliche Anlagen diefer Art von der 
Genehmigung der Landespolizeibehörde ahbängig. Dafelbft werden auch alle 
Bejchädigungen der Strombaumwerfe verboten. 

Beichränfungen der Schiffsgefäße hinfichtlich des Anlegens am Ufer ent- 
hält S 7 a.a.D. Das Flößen des lofen Klobenholzes ift nach $ 8 auf allen 
Ichiffbaren Gewäfjern verboten und joll nur für Eleinere Flößbäche und Gräben 

gejtattet werden. . 
$ 10 macht e8 beim Holzfällen an den Ufern zur Pflicht, daß nichts von 

dem gefällten Holz vder Strauch in den Strom fällt. Bäume, welche dem zu- 

x 


